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7. Schleicht man zu dem Lagerplatz
Von den Schlingeln Mitz und Matz.
Diese beiden sind zuhaus
Grad an einem guten Schmaus,

5. Mitz und Matz, nehmt euch in achtl
Man erwischt euch noch vor Macht.

6. Ei, da kommt ja just daher
Meister Spitz, der Konfiseur,
fluch der dicke Meister Wau
Und Frau Meck, die Kräuterfrau.
Unter Führung der Frau Meck,
Denn die kennt ja das Versteck,

1. Gärtner Bäh, der macht sich klein
Vor dem hocherzürnten Schwein,
Denn sonst ging es ihm genau
Wie dem dicken Metzger Wau.

2. Mutter Grunz hält in der Hand
Einen Zettel, uns bekannt.
„M und M, das sind die Sünder
Und nicht meine armen Kinder.

3. Diese Unschuldsengel müssen
Immer für die andern büssen."
Gärtner Bäh blockt schuldbewusst:
„Mäh, das hab' ich nicht gewusst",

4. Zur Versöhnung bietet dann
Er Frau Grunz 'nen Kohlkopf an.
Aber seht, was ist das nur?
Eine Hund- und Katzenspur
Auf dem Weg, im Blumenbeet
Und dort wo die Leiter steht,

8. Ahnungslos und sorgenfrei.
Plötzlich tönt ein Kriegsgeschrei.
Hui Da packt sie grosser Schreck,
Und sie suchen ein Versteck.
In die Rütte, wie der Blitz,
Schiessen unsre Matz und Mitz.
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